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· Maturitätsprüfung Mathematik
4aL 
Frühjahr/ Sommer 2005
Allgemeines

· Die Maturitätsprüfung im Fach Mathematik erfolgt in 2 Teilen:
1.) schriftlicher Teil (3 h)





2.) mündlicher Teil (15 min)

· Ort, Datum und Zeit der Prüfungen werden im Maturitätsprüfungsplan bekannt gegeben.

· Die mündliche Prüfung wird im Beisein eines Experten durch den jeweiligen Fachlehrer durchgeführt.

Stoffumfang

· Grundfertigkeiten:
lineare, quadratische, trigonometrische, Potenz-, Wurzel- Exponential-, und 

Logarithmus-Funktionen und Gleichungen, Ähnlichkeit und Strahlensätze

· Vektorgeometrie:
Vektoralgebra, Skalar- und Vektorprodukt,

Geraden, Ebenen: Schnitt und Winkel, Abstandsprobleme
· Wachstums- und Zerfallsprozesse

· Folgen und Reihen:
Bildungsgesetze, Grenzwerte, geometrische und anderer Folgen und Reihen (endlich und unendlich)

· Grenzwerte von Funktionen

· Differentialrechnung:
Bedeutung der Ableitung, Differentiationsregeln, Kurvendiskussionen, 

Bestimmen der Funktionsgleichung, Extremwertaufgaben

· Integralrechnung:
Stammfunktionen, Integrationstechniken, Flächeninhalte, Hauptsatz der 

Differential- und Integralrechnung, Rotationsvolumina, 

· Stochastik:
Begriffe, Sätze, Baumdiagramme, Kombinatorik, Verteilungen, 

Binomialverteilung (nur in der mündlichen Prüfung)

Schriftliche Prüfung

Unterlagen / Hilfsmittel:

Mitzubringende Materialien:
Stifte, Geodreieck und TI-89

Programme auf dem TI-89 sind nur zugelassen, wenn sie im Unterricht allen zugänglich gemacht wurden.
Formeln und Tafeln

Weitere gedruckte, geschriebene oder technische Hilfsmittel sind nicht zugelassen!

Ablauf / Organisation

Der Lösungsweg der Aufgaben muss ersichtlich sein. Werden zum Beispiel Gleichungen gelöst, Funktionen abgeleitet oder Anzahlen in der Kombinatorik mit dem TI-89 berechnet, so müssen diese schriftlich festgehalten werden. (Zum Beispiel p=25!/27!=0.0014 statt p=0.0014).

Es kann Einschränkungen beim Einsatz des TI-89 geben: Bei Kurvendiskussionen wird zum Beispiel das Ergebnis per Lösen von f'(x)=0 verlangt, statt der Benutzung der max/min Funktionen des TI-89. 

Es werden  fünf Aufgaben aus den oben aufgeführten Themenbereichen (mit Ausnahme der Stochastik) gestellt.

Auch Kenntnisse von Themen, die oben nicht explizit aufgeführt sind, sind für die Lösung der Aufgaben notwendig.

Begriffe werden nicht explizit abgefragt, tauchen aber im Rahmen der Aufgabenstellungen auf. Beweise werden nicht verlangt.

Mündliche Prüfung

Die Prüfung findet an der Tafel statt. Es stehen keine Hilfsmittel zur Verfügung.

Es werden voraussichtlich für jeweils drei Kandidierende die gleichen Aufgaben gestellt. In jeder Dreiergruppe muss der erste Prüfling auch der zweiten Prüfung beiwohnen.

Es werden jeweils zwei Aufgaben gestellt. Eine davon gehört meistens zur Stochastik. Der Themenkatalog ist wie oben  aufgeführt. Es kann gewählt werden, welche Aufgabe zuerst beantwortet wird.

Nach einem kurzen Zeitraum zum Lesen der Aufgabe beginnt sofort die Prüfung. Dabei ist klar, dass nicht sofort druckreife Aufgabenlösungen zu Stande kommen. Bewertet wird also auch der Denkprozess, der zur Aufgabenlösung führt. Es ist dabei normal, dass der Prüfer und / oder der Experte während der Aufgabenlösung Fragen stellt und gegebenenfalls Hinweise gibt.

Auch Fragen nach Konzepten, Definitionen und Beweisideen können vorkommen. 

Berechnung der Maturitätsnote

Die Maturitätsnote entspricht dem Mittelwert aus der Erfahrungsnote und der Prüfungsnote. Sie wird in ganzen und halben Notenwerten angegeben.
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Die Erfahrungsnote entspricht der Zeugnisnote im 4. Jahr der Ausbildung; sie wird in ganzen und halben Noten angegeben.

Die Prüfungsnote entspricht dem ungerundeten, arithmetischen Mittelwert der schriftlichen und mündlichen Prüfungsnote:
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Bereits jetzt wünsche ich viel Erfolg in der Prüfungsvorbereitung und alles Gute bei den bevorstehenden Prüfungen

Solothurn, im Januar 2005

· Torsten Linnemann, Mathematiklehrer 4aL
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